
Front de Gauche: Gespalten in
den Gemeindewahlen
Wie vorhersehbar wird die französische kommunistische Partei
(PCF) in den wichtigsten Städten gemeinsame Listen mit der
Sozialdemokratie für die kommenden Kommunalwahlen aufstellen.
In Paris stimmten 57% der Mitglieder des PCF (670 gegen 500
Stimmen) für die Einheit mit dem PS und gegen eine autonome
Kandidatur  des  Front  de  Gauche.  Dies  ist  ein  schwerer
Rückschlag für das linke Bündnis. Für Jean-Luc Mélenchon ist
diese Abstimmung des PCF ein folgenschwerer Schritt „nachdem
nichts mehr so sein wird wie vorher“. Die Leitung des PS war
sich sehr wohl der Gefahr von Links, einer einheitlichen Liste
des Front de Gauche bewusst. Nicht umsonst hat sie der PCF,
entgegen den bisherigen 8 Gemeinderäten, diesmal 13 sichere
Listenplätze angeboten. Mit Speck fängt eben man Mäuse!
Dieses erneute Umfallen der PCF Führung beweist wozu dieser
Verein auch heute immer noch fähig ist und für Mélenchon ist
dies  eine  gute  Lektion,  aus  der  er  die  notwendigen
Konsequenzen ziehen sollte. Im Frühjahr sind Europawahlen und
daraus ergibt sich die Qual der Wahl zwischen dem Aufbau einer
klaren  antikapitalistischen  Opposition  zum  Bankrott  des
neoliberalen PS oder eines erneuten Zweckbündnisses mit den
gleichen  Taschenspielern  die  die  Linke  seit  80  Jahren
verraten.
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